
Sie gelangte ZUE abteilichen ürde das Jahr 955 Vgl dıese
Zeitschrift, A ahrg. elt 119 f

16) Leibnitz 1. 1LIL 7106
17) Vgl Geschichte der elıg10n Jesu Christi VO'  - tolberg fortgesetzt

Kerz, Bd XX X IL Z05 un! Weiss, Lehrbuch der Weltgeschichte I1
pas 63

18) Stolberg
Am Laurentiustage (10 ug. 955 schlug tto dıe Ungarn der

blutigen Schlacht auf dem Lechfelde.
20) Thangmar Der erste Sonntag ach dem Pfingstfeste 1002

welchem d1e Bischofs Versammlung ZUu Fritzlar hätte stattfinden ollen hel
ROden Anfang Jun1 W 9} Iso längst vorüber (Hüffer 45.) Da die Fritzlarer

Versammlung nıcht abgehalten der angesetzte Lermın l)  ©  T verstrichen Wl

musste das provisorische Verhältniss der beiden Bischöfe /AlR Kloster (Sandersheim
als abgelaufen betrachtet werden Uun! Bernward konnte uch VO Standpunkte
der Frankfurter Synode aAUS dıe Einweihung 1r sich Nspruc nehmen. Dı1ıe
römische und C1e Pölder Synode gaben ıhm das Recht alle Vorgängerinnen
Sophiens VO den Hıldesheimer Bischöfen eingeweiht worden

!1) Heıinrıch verzweiıfelte offenbar daran, dass das ursprünglıche Verhältniss
gefunden werden könne, und N wuSsSste sıch darum keinen andern Weg, den Streıt aus
der Welt schaffen, als SS Wiıllegı1is das Besitzrecht der Hildesheimer Kirche
auf (andersheim anerkennt. cf. Beelte AAA 6  y

5!2) T’hangmar 43; auch Wolfher Z
!8) Wolfher legt diese Worte dem Erzbischof selbst 1 en Mund ber

mıiıt Unrecht Vgl darüber Beelte AD

V  S
Aus dem Sonettenkranze 995 Benedict und SsSe1InNn

ÖOrden‘“‘
VO' Franz Sales Tomanik, AUS tift, Martinsberg ngarn.

(Fortsetzung /A eft VII C er34.0.)
550 Gesuchter Frıede

Im Klostergange der Abte!l VO Corvo schaut
Eın Pılger schweigend sıch die Säulen und Arkaden ;
Des Danges Lorberkrone blüht uf SCINEN Pfaden,
Eın Denkmal hat sıch, C1in CWIQCES, gebaut
Irieb ı; der Welt ewirre her, VOTL dem ıhm graut,
Führt iıhn C1IN Herzensleid ZU diesen stillern Pfaden?
Nun teht VOrTr den Mönchen steht 1111 Heıiım der Gnaden,
Wo Linderung u1’s Wehe des Verbannten thaut
» Was suchst du Fremdling >« onNe| dem Pılger A
‚‚Ich such? den Frieden, suche die ersehnte Ruh :**
Dann zıieht schweıgen Aaus der Brust eın efit hervor,
Es War SIn Theil VO SC1INEIMM Meısterwerk hıenieden,
nd Aaus den ugen flamımt 1n Geistesblitz CINDOT ;
Der Ssänger der ‚„Divina,°® Dante, sucht den Frieden.,

S
(56.) efundener Friede

Was Dante ur gesucht, das haben S16 gefunden,Die Schaaren Seliger ihres Klosters Frieden.
höret, S die ihnen WAar hienieden,

Hört on ihnen, die sich Kronen da gewunden,
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» Dich lıeb’ ich Zelle, Heımat melner jebsten Stunden,
Ward Cır als Kınd geschenkt, hab’ mich für dich entschieden ;
Beschütze, heil’ge mich deinem heıil”DSCH Frieden,
Dassıch mich selbst zZum Opfer bring‘ Christi Wunden«.
» Kloster, Paradıes du mıt dem Lebensbronnen, ı +

Heim der Erwählten, die ott un em Frieden dienen,
Du y SUsse Wohnung ,stiller Arbeıitsbienen,
Wo Frieden HIeT; EWSCr Friede wird onnen;
Wo Wort unhat die Sprache NU] der 01€ spricht
Und Friede WI1e CL Kranz dıie Gräber och umflicht«

(61.) Der ue. der unter der rde Oor‘  1eS5 T
och ist mancher Quell SEr den Berg geschwunden
Und fliesst 110 Dome, 1 dem unterird’schen, fort;
Du chaust iıh der Tiefe, hörst SC11 Rauschen dort,
Er eilt bıs diıe Bahn, die dunkle, überwunden
Und wıeder. blauen Hımmel, Sonnenlıicht gefunden.

Waldes ortSo schlängelt C uch fernerhın
Mıt SC1INer kühlen Fluth erfrischend jedenOrt;

YnAn SEC1INEN Ufern mıt Vergissmeinnicht umwunden
Ihm ähnlich ist, inmiıtten VO  } verlornen Schaaren,

n
Der Ordensgeist ihm uch Viele untreu worden,
Er lebt un: wirkt 111 Auserwählten fort rden,
Die sıch den Opfermuth, der Liebe Glut bewahren.
Er lebtNUur ott bekannt und. Anderen verborgen,
© Segen bringend 2ın em Auferstehungsmorgen.
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mehreren ellen hier zé15axxrpxengtyefasgfi 3 doch kommen gan
hnlich la te w zelne len OT, w1ıe die ‘;011 Kobler »Studien ber

Klöster des la LS« pag 20. cıtırte :
SEn neO Centul mater e

O, mea te colla lgavı
msto am, m acrificav1i«

nd die eben Ort pag Carth SEeTrTS Zel ine
ufluchtsstätte, G1 Wohn Friedens C1H fen

Pax est cell tem plurima bella«
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